
1

Dezember 2022

Die Stadt Gottes

In die Wirrnis dieser Zeit,
fahre, Strahl der Ewigkeit.

Zeig den Kämpfern Platz und Pfad 
und das Ziel der Gottesstadt.

Otto Riethmüller, 1932

Advent und Weihnachten 2022. Mir ist nicht danach, über Ochs und
Esel, das Jesuskind in der Krippe oder den Adventskranz zu schrei-
ben. Wie geht es Ihnen?



Dieser Tage schreibt mir mein
Dienstvorgesetzter, der Direktor des
Amtsgerichts Waiblingen, Deutsch-
land führe einen hybriden Krieg
gegen Russland. Nach über 75 Jahren
Frieden nun ein Krieg, der uns so
nahe kommt wie bisher keiner.

Über eine Million ukrainische Kriegs-
flüchtlinge in Deutschland. Wir sind
längst Kriegspartei, liefern Waffen
um Waffen, die Angst vor einem ato-
maren Holocaust ist aktueller denn je.
Unser Wohlstand, der uns so selbst-
verständlich erschien, scheint zer-
brechlich wie nie.

Was Krieg an Tod und Schrecken mit
sich bringt, erleben wir jeden Tag live
vor dem Fernseher, und unsere Angst,
dass es genauso auch uns treffen
kann, ist nicht irreal.

Jesus selbst sagt uns: Wenn Ihr hören
werdet von Kriegen und Kriegs-
geschrei, so fürchtet Euch nicht.
Markus 13,7. Warum redet Jesus so,
sieht er nicht unsere Not? Doch, aber
etwas ist nämlich anders geworden
vor gut 2000 Jahren. Der ewige,
heilige und unnahbare Gott wurde
Mensch in Jesus Christus und ist uns
damit ganz nahe und nahbar ge-
worden, der trennende Vorhang im
Tempel ist am Karfreitag entzwei-
gerissen. Nun ist einer da, der mit uns
geht, wenn wir nur wollen, einer, der
uns tröstet und aufrichtet.

Doch wohin sollen wir gehen? Otto
Riethmüller spricht vom Ziel der

Gottesstadt. Wo und was ist das? Es
ist dies der Ort, der ewige Ort der
Gemeinschaft mit dem menschgewor-
denen Gott, wo kein Leid noch
Geschrei sein wird, wo der Tod keine
Macht mehr hat und er alle Tränen
abwischen wird. Offb. 21,3ff. Dort
werden wir einstimmen in das Lob
Gottes, wie es uns Philipp Nicolai
1599 hinterlassen hat:

Gloria sei dir gesungen 
mit Menschen- und mit Engelzungen, 
mit Harfen und mit Zimbeln schön. 

Von zwölf Perlen sind die Tore 
an deiner Stadt, wir stehn im Chore 
der Engel hoch um deinen Thron. 

Kein Aug hat je gespürt, 
kein Ohr hat mehr gehört 

solche Freude. 
Des jauchzen wir und singen dir 

das Halleluja für und für.

Wenn wir gemeinsam Gott in dieser
Weise und gerade in dieser Zeit loben
und preisen, dann wird auch in den
Stürmen dieser Zeit es noch Advent
und Weihnachten in unseren Herzen
werden. Das wünsche ich Ihnen und
uns allen.

Rolf Helber
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Brot für die Welt: Traditionelles Saatgut schützt vor Hunger

Der Klimawandel bedroht die Men-
schen in Burkina Faso, einem der
ärmsten und am wenigsten entwickel-
ten Länder der Welt. Manchmal
regnet es zu viel, fast immer aber zu
wenig. Die Ernte ist dürftig, Überle-
ben wird immer mühsamer. Viele
Kleinbauern in der Sahelzone kämp-
fen ums Überleben. Doch dank altem
Saatgut können sie wieder hoffnungs-
voll in die Zukunft blicken.
Der Kleinbauer Benjamin Nikiema
war kurz davor, seinen Hof und die
Familie zu verlassen, um woanders
Arbeit zu suchen. Der Acker seiner
Eltern gab einfach nicht mehr her.
Die Partnerorganisation von Brot für
die Welt ODE (Office de Developpe-
ment des Eglises Evangelique) bot
ihm praktische Hilfe an. Er lernte
etwas über ökologischen Landbau

und wassersparende Anbaumetho-
den. Und über traditionelle Hirse-
sorten, die mit wenig Wasser aus-
kommen, ganz ohne Dünger und
Pestizide. Zuerst war er skeptisch,
doch am Ende der ersten Saison
bestätigte sich: Die Erträge der aus
der Mode gekommenen traditio-
nellen Sorten sind tatsächlich höher!
Die Kombination aus traditionellem
Saatgut und aktuellem Wissen ist der
Schlüssel zu Benjamin Nikiemas
Erfolg. Jetzt erntet er genug, alle
werden satt und er kann sogar das
Schulgeld für seine Kinder bezahlen.
Außerdem kann er sein Wissen an
seine Nachbarinnen und Nachbarn
weitergeben. „Ich kann zeigen, wie
ich es geschafft habe und dadurch
anderen einen Weg in die Zukunft
zeigen. Das macht mich glücklich.“

Durch Ihre Spende unterstützen Sie die Bewahrung der Schöpfung in 
Burkina Faso:

Kostenbeispiele:
50 kg Hirse-Saatgut   50 Euro
50 Spaten   100 Euro
 5 Schubkarren 150 Euro
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Neustart in Winnenden!
Pfarrerin Heike Bosien stellt sich vor

Wer nach Zürich kommt, kann dort
im Fraumünster Chorfenster des
Künstlers Marc Chagall entdecken.
Eines der fünf Fenster fasziniert mich
besonders. In leuchtenden Blautönen
erzählt es von Jakob. Er ist dort zu se-
hen mit gefalteten Händen und weit
offenen Augen und träumt von der
Himmelsleiter. Offene Augen für die
Welt und ihre Nöte, gefaltete Hände
für die Portion Dank und Klage im
Leben und genug Träume und Visio-
nen im Gepäck. Das scheint mir eine
treffliche Beschreibung zu sein für
die Arbeit und das Leben in einer
Kirchengemeinde. 
Zum 15. Januar 2023 beginne ich in
der Winnender Gesamtkirchenge-
meinde im Pfarramt Schloßkirche und
nehme die Fäden von Pfarrer Reimar
Krauß auf. Es gab vieles, das mich
nach Winnenden gelockt hat. Aus vier
beruflichen Stationen bringe ich Er-
fahrungen mit. Vikariat an der Veits-
kapelle in Mühlhausen. Dort lernte

ich wie Kirchenräume predigen kön-
nen, wie wichtig ehrenamtliche Urge-
steine für die Jugendarbeit sind, wie
stolz eine Gemeinde auf ein Senioren-
café sein kann, das sich als Muster-
projekt beim Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag präsentiert und was
es bedeutet, wenn der SWR das eige-
ne Leben filmt. 
Die zweite Station war eine Projekt-
stelle in der Kirchenleitung. Der Öku-
menische Rat der Kirchen hatte 2001
eine Dekade ausgerufen. Was können
Kirchen beitragen zur Gewaltpräven-
tion und zum Frieden? Bischof Renz
bat um eine Projektstelle. Ich durfte
sie ausfüllen. Ich war gerade frisch
gewählt als EKD-Vertreterin im Zen-
tralausschuss des Weltkirchenrates.
Landeskirchenweit entwickelten wir
viele Formate, die das Anliegen der
Gewaltprävention in die Arbeitsfelder
der Landeskirche trugen. In diese Zeit
fiel auch die Geburt unserer drei
Kinder. Wie gut, dass es 50%-Stellen
gibt für Mütter und Väter.
Als dritte Station folgten prägende
Jahre in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde Ostfildern. Menschen zu
begleiten in den freudigen Momenten
ihres Lebens und in den schweren,
dunklen Stunden von Abschied und
Tod, das ist das Besondere am Pfarr-
beruf und lässt enge Verbindungen
entstehen. Bei Bonhoeffer habe ich
gelernt: „Kirche ist nur Kirche, wenn
sie für andere da ist. (...) Sie muss an
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den weltlichen Aufgaben des mensch-
lichen Gemeinschaftslebens teilneh-
men.“ Der Scharnhauser Park als
Zuzugsbiet verlangte neue Formen
kirchlicher Arbeit. Projektartiges Ar-
beiten war angesagt auch im Bereich
von Jugendarbeit und Kinderkirche.
Andachten im Bibelgarten zog Men-
schen an, die sich sonntags nicht über
die Kirchenschwelle trauen, aber am
Abend gerne unter freiem Himmel
singen.
Seit 2014 leitete ich den Dienst für
Mission, Ökumene und Entwicklung
der württembergischen Landeskirche.
Das 16-köpfige Team in Stuttgart,
Ulm, Heilbronn und Reutlingen ge-
staltet Bildungsarbeit und Gottes-
dienste. Es ist die einzige Dienstge-
meinschaft in unserer Landeskirche,
in der vier internationale Mitarbeiten-
de aus Asien, Afrika, Lateinamerika
und Osteuropa tätig sind. Mit fremden
Kulturen und unterschiedlichen kirch-
lichen Prägungen umzugehen, gehörte
täglich dazu. Diese Arbeit führte mich
in viele Kirchengemeinden und Schu-
len in Württemberg. Jede Gemeinde
hat eine ganz eigene Atmosphäre.
Eine Willkommenskultur in einer Ge-
meinde ist mir ein großes Anliegen.
Studiert habe ich in den 90ern in
Bielefeld, Straßburg, Heidelberg, El
Salvador und Tübingen. Die Evange-
lische Theologie begeisterte mich,
aber auch Politikwissenschaft und
Kunsterziehung an der Stuttgarter
Kunstakademie kamen dazu. Ein
Studienaufenthalt in El Salvador in
einer Kirche mitten und nach dem

Bürgerkrieg hat meine Entscheidung
für das Pfarramt geprägt.
Ich bin nicht nur Protestantin,
Lutheranerin und Ökumenikerin,
sondern auch Stuttgarterin mit einer
schwäbischen Mutter und einem Va-
ter aus Ostpreußen, der eine Fluchtge-
schichte im Gepäck hat. Mein Name
kommt von den Hugenotten, die als
französische Glaubensflüchtlinge im
liberalen Preußen Aufnahme fanden.
Mein Mann Martin Wolpold-Bosien
ist Politikwissenschaftler und Theolo-
ge, hat viele Jahre als Menschenrecht-
ler bei FIAN gearbeitet und die letz-
ten acht Jahre unter dem Dach der
UN-Organisation für Ernährung und
Landwirtschaft in einem zivilgesell-
schaftlichen Netzwerk in Rom. Un-
sere Berufsjahre waren begleitet und
geprägt vom Heranwachsen unserer
drei Kinder, einem Sohn mit 22 und
Zwillingstöchter mit 20. Sie gehören
zu den Corona-Abijahrgängen, hatten
alle drei Auslandspläne mit Freiwil-
ligendiensten in Lateinamerika und
Südafrika. Doch dann waren Alterna-
tiven gefragt. Inzwischen studieren
sie in Bamberg, Maastricht und
Düsseldorf Medizin, Psychologie und
Global Studies.
Ich freue mich auf den Neuanfang
und die Arbeit in Winnenden. Für das
Leben in einer Kirchengemeinde sagt
Ernst Lange: „Keiner in dieser Kirche
soll glauben, er wäre nicht ange-
sprochen. Gesendete sind wir alle...“.
Auf eine gute Zusammenarbeit und
viele spannende Begegnungen!

Pfarrerin Heike Bosien
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Erneuerung der Kooperationsvereinbarung
zwischen Gesamtkirchengemeinde und CVJM

Die evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Winnenden hat den CVJM
Winnenden mit der evangelischen
Jugendarbeit in Winnenden beauf-
tragt. Das ist nichts Neues. Und auch
die bisherige Vereinbarung darüber
war nicht neu. Sie stammte aus dem
Jahr 1981 und bedurfte dringend eini-
ger Aktualisierungen und Überarbei-
tungen. Wir haben uns in unseren

Gremien darüber abgestimmt und im
gemeinsamen Gespräch darüber war
schnell klar, dass wir uns im Wesent-
lichen ganz einig sind. Beide Seiten
wollen diese Vereinbarung erneuern
und damit vor allem auch klarma-
chen: Wir arbeiten vertrauensvoll
zusammen und das soll weitergehen.
Und aus der Sicht der Gesamtkirchen-
gemeinde lässt sich sagen: Ihr macht
die Jugendarbeit unserer Gemeinde
und ihr macht sie gut und wir ver-
trauen sie euch weiterhin an.

Im Rahmen des Gottesdienstes am
Reformationsfest wurde diese Verein-
barung am 31. Oktober 2022 von der
1. Vorsitzenden der Gesamtkirchen-
gemeinde, Doris Bautz und von dem
1. Vorsitzenden des CVJM Winnen-
den, Simon Bäder, unterschrieben und
bekanntgegeben.

Der Text der Vereinbarung soll über
die entsprechenden Homepages ab-
rufbar sein. 

 
Philipp Essich
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Aus dem Kirchengemeinderat Winnenden

Wir haben uns im Gremium im Okto-
ber unter anderem mit diesen Themen
beschäftigt: 
Die Energiesituation, Einsparmög-
lichkeiten und den Umgang mit Ver-
anstaltungen und Gottesdiensten war
weiter und wird auch weiter Thema
sein. Im Moment gilt der bereits
gefasste Beschluss, dass wir nur noch
eingeschränkt heizen. Das betrifft
auch Gottesdienste in der Schloß-
kirche.
Ein weiteres Thema waren die Ter-
minplanungen fürs Jahr 2023. Die
meisten Termine werden über die
bekannten Wege im Laufe des Jahres
bekanntgegeben. An dieser Stelle
sollen aber schon einmal die anste-
henden Kirchengemeinderatssit-
zungstermine für 2023 genannt wer-
den: 18.01., 15.02., 15.03., 19.04.,
24.05., 21.06., 26.07., 20.09., 18.10.,
15.11. und 13.12.

Wir haben uns aber auch schon mit
Weihnachten 2023 (!) beschäftigt:
Die katholische Kirchengemeinde
möchte im Jahr 2023 an Heilig Abend
einen ökumenischen Gottesdienst im
Stadtgarten feiern. Da wird das 800-
jährige Jubiläum der ersten Krippen-
aufstellung durch den Heiligen.
Franziskus begangen. Der Grundge-
danke ist das gemeinsame Hinaus-
tragen der Weihnachtsbotschaft durch
die verschiedenen Kirchengemeinden
in Winnenden. Auch eine Krippen-
ausstellung ist angedacht. Rupert
Kern, Vorsitzender des katholischen
Kirchengemeinderats, hat das Projekt
im Gremium vorgestellt. Der evange-
lische Kirchengemeinderat Winn-
enden kann sich eine Beteiligung
vorstellen und wir wollen uns als
Gemeinde in der ökumenischen
Vorbereitungsgruppe einbringen.

Philipp Essich
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Weihnachtliches Singen und Musizieren
mit dem CVJM Posaunenchor

Sonntag 11. Dezember 17 Uhr Schloßkirche 

Es ist wieder soweit: Weihnachtliches
Singen und Musizieren mit dem
CVJM Posaunenchor. Das Motto lau-
tet in diesem Jahr „Klangmedita-
tionen zur Adventszeit“. Das Lied
„Die Nacht ist vorgedrungen“ und
weitere bekannte Melodien zum
Mitsingen stimmen uns ein. Musi-
kalischer Gast ist in diesem Jahr eine
absolute Könnerin am Marimba-
phon: Annamaria Schiegl. Sie hat u.a.
einige Instrumentalstücke für Violine
und für Cello Solo von J. S. Bach für
Marimbaphon eingerichtet.

Sprecherin der Meditation wird ein
junges Team um Anne Kischel sein. 
Freut Euch, genießen Sie mit uns eine
besinnliche Stunde mit Blick auf den
Hochalter. Die Gesamtleitung hat
Hartmut Seidler.
Der Eintritt ist frei. Wir bitten um
Spenden für das Zentrum für Kinder
mit Behinderung El niño in Quito,
Ecuador und für die Arbeit des CVJM
Posaunenchor.
 Herzliche Einladung! 

Ekkehard Kürschner
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Ein Gottesdienst für die Kleinsten (0-9 Jahre)



Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
ab 21. Dezember Weihnachtspause
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 19.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt: Tina Pastor  95 76 138

Jakobskirche Breuningsweiler 

Kirchenchor Do 8.12. & 22.12. 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Adventlicher Nachmittag: Der Weg nach Bethlehem
mit Karin Seibold Di  6. Dez. 15.00 Uhr
Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz- Breuningsweiler-Hanweiler
Di 20. Dez. 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 

Männerkreis Mi   7. Dez. 19.00 Uhr
Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Paul- Schneider- Haus

Offenes Haus für Ältere Do 15. Dez. 14.30 Uhr
Weihnachtl. Singen mit Gitarre und Besinnung
mit Diakonin Ellen Baun
Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Advent und
Samstag, 26. November

19.00 Uhr Abendgottesdienst Schloßkirche

1. Advent, 27. November
  9.00 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus mit Kirchenchor
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche mit Abendmahl
17.00 Uhr Abendandacht Hanweiler mit Flötenmusik

Samstag, 3. Dezember
19.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst mit Veeh-Harfen 

Schloßkirche

2. Advent, 4. Dezember 
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler Kirche
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
11.00 Uhr Familienkirche Paul-Schneider-Haus

Samstag, 10. Dezember
19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Asarja Schloßkirche

3. Advent, 11. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler

mit Flötenmusik
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
17.00 Uhr Weihnachtliches Singen und Musizieren

des CVJM-Posaunenchors Schloßkirche

Samstag, 17. Dezember
16.00 Uhr Kiddie Kirche Paul-Schneider-Haus
18.00 Uhr Weihnachtliches Konzert Kantorei Schloßkirche
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Weihnachten 2022
4. Advent, 18. Dezember

  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler Kirche
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel

der Kinderkirche Schloßkirche

Heilig Abend, Samstag 24. Dezember
15.30 Uhr Gottesdienst Schelmenholz Theodor-Heuss-Platz
17.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler Dorfplatz
18.30 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler

mit Kirchenchor
16.00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsspiel der Kinderkirche

Schloßkirche
18.00 Uhr Gottesdienst mit Singkreis Paul-Schneider-Haus
18.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor Schloßkirche
22.00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei Schloßkirche

1. Weihnachtsfeiertag, Sonntag 25. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kantorei Schloßkirche

2. Weihnachtsfeiertag, Montag 26. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Singkreis Paul-Schneider-Haus

Silvester, Samstag 31. Dezember
16.45 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Trompete und Orgel

mit Abendmahl Schloßkirche
18.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler Kirche
18.30 Uhr Gottesdienst Jakobskirche Breuningsweiler

Neujahr, Sonntag 1. Januar 2023
15.00 Uhr Gottesdienst mit Neujahrsbrezel Paul-Schneider-Haus

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen auf unserer Homepage. 
www.evangelisch-winnenden.de
Weitere Informationen im Blickpunkt und in der Winnender Zeitung.
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Weitere Veranstaltungen

Innehalten im Chorraum der Schloßkirche Mi 7. Dez. 12.00-12.30 Uhr

Lebendiger Adventskalender Mi 14. Dez. 17.00 Uhr 
Kinderchöre singen bei Uli’s Confisserie

Innehalten im Chorraum der Schloßkirche Mi 14. Dez. 12.00-12.30 Uhr

Kirche für kleine Leute in Breunigsweiler So 18. Dez. 10.00 Uhr
Kontakt: Sophie Herfurth Tel. 0179 93 68 814

Kirchengemeinderatsitzungen
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di 13. Dez. 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 14. Dez. 19.30 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat Mo 19. Dez. 19.00 Uhr
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Dorothea Layer-Stahl - ein Leben für Kreativität und
künstlerisches Gestalten

Am 12. Oktober veranstaltete der
Männerkreis der Evangelischen Kir-
chengemeinde Winnenden einen ganz
besonderen Abend: In Wort und Bild
stellte die Künstlerin Dorothea Layer-
Stahl ihr Leben und Schaffen dar.
Fotos vom kleinen Dorotheamädle
mit Lockenkopf wurden abgelöst von
quietschvergnügten Zeichnungen der
Sechs- bis Achtjährigen, aufbewahrt
von ihrer Religionslehrerin.
Die Religion spielt im Schaffen der
Künstlerin eine große Rolle. So schil-
derte sie ihre Faszination von der
häuslichen Doré-Bibel, deren Einfluss
ein Bild der Achtjährigen von „Haupt
voll Blut und Wunden“ zeigt.
Für ein Schulfest des Mädchen-
Gymnasiums Bad-Cannstatt gestaltete
sie überlebensgroße Charakterköpfe
der Lehrer. Da studierte sie schon
Grund- und Hauptschullehrerin mit
Wahlfach Kunst an der Pädagogi-
schen Hochschule. Aber Gestalten
war ja so viel schöner als Studieren!

Für zwei Jahre als außerplanmäßige
kirchliche Hauptlehrerin in Ulm ge-
landet begann sie, eine weitere Kom-
petenz zu entwickeln, die sie bis heu-
te zur Meisterschaft gebracht hat:
Kontakte knüpfen und Menschen und
Verlage für sich zu interessieren. Vor
allem im kirchlichen Bereich gab es
bald etliche Verlage, die sie regel-
mäßig für sich zeichnen ließen.
Was piekste sie da nicht alles auf ihre
spitze Feder! Wer die Zeichnung sah,
brauchte den Text gar nicht mehr zu
lesen. Viele Plakate und Auftragsar-
beiten bekam das Publikum zu Ge-
sicht, pro Auftrag mindestens vier
Versionen. Aus welchen Quellen ihr
Ideen zuströmten, auch daran durfte
das Publikum teilhaben. Sie bebil-
derte Psalmen, karikierte das Winnen-
der Tagesgeschehen für die Zeitung
und gestaltete kalligraphisch weise
Worte. Immer mehr verflochten sich
Schriftkunst und Malerei. Bei den
aktuellen Werken laufen glühende
Farben in wundersamen Bahnen über
die Schrift. Auch Landschaftsbilder
gibt es und ein großes Ei-Tempera-
Bild von der biblischen Frau, die laut
Gleichnis den Groschen fand.
Das ist auch Dorotheas Mission: Im
Chaos des Lebens die kleinen Kost-
barkeiten zu finden und zum Glänzen
zu bringen. Wir im Publikum fühlten
uns am Ende reich beschenkt.

Birgid Weller
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Kinderfrühstück im CVJM-Jugendhaus

Herzlichen Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die diesen
abwechslungsreichen Vormittag für die Kinder ermöglicht haben!
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Erntedank

Christophorus-Kindergarten Christophorus-Haus

Jakobskirche Schloßkirche
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Herbstaktion ums leerstehende Pfarrhaus in der Ringstraße

Herzlichen Dank an alle fleißigen Gärtnerinnen und Gärtner, die geholfen
haben den verwilderten Garten um das Pfarrhaus in der Ringstraße auf
Vordermann zu bringen.
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Freud und Leid

Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind
und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben.

Psalm 34.19

Mit Gott zu wandeln, hat stets seinen Sinn.
Mit Gott zu handeln, bringt Herzens-Gewinn.
Mit Gott also wag' es! Es strahle der Schein

des festlichen Tages ins Leben hinein.
Friedrich Morgenroth

Monatsspruch Dezember 2022
Der Wolf findet Schutz beim Lamm,

der Panther liegt beim Böcklein.
Kalb und Löwe weiden zusammen,

ein kleiner Junge leitet sie.
Jesaja 11,6 
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